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anbieten, die mit der Eucharistischen Hostie 
der Hoffnung einhergehen. 
Es ist so wichtig für dich, diese himmlische 
Hoffnung in deinem Herzen und in deiner See-
le zu besitzen, Mein lieber treuer Bruder; denn 
ohne sie wird deine Seele sehr bald von Gna-
den geleert sein. Doch mit ihr im Überfluss in 
deiner Seele in Verbindung mit anderen Ele-
menten wie himmlischer Liebe, die durch die 
Eucharistische Hostie der Liebe so leicht für 
dich zugänglich ist, dient sie zur Stärkung 
deiner Seele und deiner Entschlossenheit, die 
ewige Erlösung zu erlangen. 
Mein lieber treuer Bruder, Ich, dein himmli-
scher Bruder, möchte so gerne, dass alle Kin-
der Meiner geliebten Mutter auf Erden Mich 
kennen lernen, doch immer inniger; denn auf 
diese Weise kann Ich ihnen besser helfen, ihre 
ewige Erlösung zu erlangen. Durch den Emp-
fang Meiner himmlischen Hoffnung durch den 
häufigen Empfang der Eucharistie und damit 
der Eucharistischen Hostie der Hoffnung wer-
den sie letztendlich alle erforderliche Innigkeit 
erlangen. 
Die Kraft der Heiligen Eucharistie ist vielfältig. 
Hast du, Mein lieber treuer Bruder, und haben 
deine Brüder und Schwestern im Glauben an 
Mich erst einmal ein Verständnis für die vielen 
Facetten erzielt, wird dieses neu entdeckte 
Verständnis gepaart mit eurem Glauben an 
Meine wirkliche Gegenwart als der Auferstan-
dene Herr in der Eucharistischen Hostie euch 
ermöglichen, die Kraft der Gnaden, die ihr von 
der Heiligen Eucharistie empfangt, zu vermeh-
ren. 
Deine Seele, Mein lieber treuer Bruder, so wie 
auch die Seelen aller Kinder Meiner geliebten 
Mutter auf Erden, jede Einzelne benötigt drin-
gend die Stärkung, heute mehr als je zuvor in 
der Geschichte der Menschheit. 
Deshalb, Mein lieber treuer Bruder, bitte Ich 
dich, empfange Mich in der Heiligen Eucharis-
tie im Glauben an Meine Gegenwart in der Eu-

charistischen Hostie, so oft du kannst, so 
dass du mithelfen kannst, deine Seele mit 
Meiner himmlischen Hoffnung für deine eige-
ne persönliche Auferstehung und deine eige-
ne ewige Erlösung durch die Eucharistische 
Hostie der Hoffnung zu stärken. 
Diesen Appell aber reiche Ich hinaus an alle 
Menschen, wieder aus Liebe für jeden Einzel-
nen. Doch es ist so wichtig, dass jeder Einzel-
ne die Heilige Eucharistie verbunden mit 
Glauben an Meine wirkliche Gegenwart als 
Auferstandener Herr in der Eucharistischen 
Hostie empfängt. Ohne diesen Glauben werde 
Ich jene Seelen nicht mit himmlischer Hoff-
nung, himmlischer Liebe oder himmlischen 
Gnaden füllen könne, die aus ihnen fließen. 
Mein lieber treuer Bruder, Meine Liebe zu allen 
Menschen ist so tief, dass auch Ich genau wie 
Meine himmlische Mutter möchte, dass alle 
Menschen ihre eigene ewige Erlösung erlan-
gen. Doch diese kann ohne göttliche Hilfe ein-
fach nicht erreicht werden. 
Ich bitte dich, Mein lieber treuer Bruder, in-
formiere möglichst viele deiner Brüder und 
Schwestern im Glauben an Mich von dem, was 
du heute gehört, gesehen und erlebt hast. 
Noch einmal, wo immer möglich, teile deine 
Erfahrungen anderen mit, so dass auch sie 
ihren eigenen Glauben an Mich, ihren himmli-
schen Bruder, stärken können, vor allem aber 
ihren Glauben an Meine wirkliche Gegenwart 
in der Eucharistischen Hostie.“ 
 

 
Bete für mich, o heilige Muttergottes, dass ich, 
Dein demütiger Diener, Deine Aufträge mit wah-
rem und unerschöpflichem Vertrauen auf Dich 
und Deinen Sohn Jesus Christus ausführen wer-
de. 

Die fünf Geheimnisse der Eucharistischen 
Hostie 

Auszüge aus den Botschaften der fünf Ge-
heimnisse der Eucharistischen Hostie, wie sie 
von unserem Herrn Seinem demütigen und 
unwürdigen Diener Zoltán Hardy gegeben 
wurden. 

Teil 1 
Auszüge aus der Botschaft der Eucharisti-
schen Hostie der Liebe - erhalten am 1. Okto-
ber 2004 
Unser Herr spricht: 
„Heute, Mein lieber treuer Bruder, habe Ich 
dich berufen, die unendliche göttliche und 
himmlische Liebe zu sehen, die in der Eucha-
ristischen Hostie der Liebe gegenwärtig ist. 
Zu diesem Zweck hat Meine geliebte Mutter 
dich gebeten, Mich heute zu besuchen, damit 
du den Kindern Meiner geliebten Mutter auf 
Erden bekunden kannst, dass in Meiner eu-
charistischen Gegenwart Meine himmlische 
Liebe zugegen ist. 
Es ist eine Liebe, die immer in der wirklichen 
Gegenwart Meiner Eucharistischen Hostie zur 
Verfügung steht, an jedem einzelnen Tag, an 
dem irgendein Kind Meiner geliebten Mutter 
auf Erden sich entscheidet, sie zu empfangen. 
Ich gab sie den Menschen zum ersten Mal am 
Vorabend Meiner Passion und machte sie für 
sie verfügbar. Ich konsekrierte sie durch Mei-
ne Passion, aus Liebe zu allen Menschen der 
Vergangenheit, der Gegenwart und der Zu-
kunft, und zwar nicht nur für den Freikauf von 
der Sünde, der Sünden aller Menschen, son-
dern auch, damit so jeder Einzelne deiner 
Brüder und Schwestern in Mir, euren himmli-
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schen Bruder, Mich inniger kennen lernen 
kann. 
Diese himmlische Liebe, die in der Eucharisti-
schen Hostie der Liebe gegenwärtig ist, bringe 
Ich in Meiner wirklichen Gegenwart in der Eu-
charistischen Hostie mit Mir. Diese wiederum 
verleihe Ich dir und all jenen, die sich ent-
scheiden, Mich während der Feier der Heiligen 
Messe zu empfangen. 
Deshalb, Mein lieber treuer Bruder, werden 
alle, die Mich in Form der Eucharistischen 
Hostie empfangen, aber mit wahrem Glauben 
an Mich als Auferstandenen, wiederum Meine 
Liebe durch die Eucharistische Hostie der 
Liebe empfangen. In ihren Herzen und Seelen 
kannst du nun sehen, wie dringend die himm-
lische Ernährung für ihre Seelen benötigt 
wird. 
Aus reiner Liebe möchte Ich Mich allen Kin-
dern Meiner geliebten Mutter auf Erden zur 
Verfügung stellen. Dies wiederum aus reiner 
Liebe, damit Ich helfen kann, jedes einzelne 
Kind auf dem sehr schwierigen und anstren-
genden Pfad in Richtung zur ewigen Erlösung 
zu geleiten, den jedes Kind während dieser 
Reise im Leben gehen muss. 
Bitte berichte möglichst vielen Kindern Meiner 
geliebten Mutter auf Erden von dieser himmli-
schen Liebe und seiner Verfügbarkeit inner-
halb der Eucharistischen Hostie der Liebe, 
und von dem Grund für ihre Verfügbarkeit. 
Wenn möglich, Mein lieber treuer Bruder, teile 
bitte anderen mit, was du heute zu sehen und 
zu fühlen berufen warst, als ein wahrhaftiges 
Zeugnis von der Existenz dieses sehr kostba-
ren Geschenkes der himmlischen Liebe. 
Durch das Gewahrwerden Meiner himmli-
schen Liebe verbunden mit dem Glauben an 
Meine wirkliche Gegenwart als Auferstande-
ner Herr in der Eucharistischen Hostie, siehst, 
fühlst und erlebst du, Mein lieber treuer Bru-
der, gerade jetzt zusammen mit Meiner gelieb-
ten Mutter, Mein Ziehen aller Menschen zu Mir, 

genau so, wie Ich es vor etwa 2000 Jahren den 
Menschen gegenüber erwähnt habe, als Ich 
sagte, wenn Ich aufgefahren bin, werde Ich 
alle Menschen zu Mir ziehen, was Ich natürlich 
durch Meine Passion tatsächlich durchgeführt 
habe. 
Bitte lass Mein Opfer, das durch Meine Passi-
on aus Liebe zu allen Menschen gebracht 
wurde, das Gastmahl der Liebe sowie himmli-
sche Nahrung für die Seelen aller Menschen 
sein, für ihre eigene persönliche Auferstehung 
und ewige Erlösung, und dies sowohl durch 
die Verfügbarkeit als auch den Empfang der 
Eucharistischen Hostie der Liebe. 
Mein lieber treuer Bruder, lass diese himmli-
sche Liebe, die du gerade jetzt empfängst, zur 
Stärkung deines Glaubens beitragen und er-
mögliche ihr, in der Gestalt aus ihrer jetzigen 
Kleinheit zu wachsen, wie sie in der Tat für 
jedermann, der sie durch die Eucharistische 
Hostie der Liebe empfängt, wachsen wird.“ 
 
Auszüge aus der Botschaft der Eucharisti-
schen Hostie der Hoffnung - erhalten am 5. 
Oktober 2004 
Unser Herr spricht: 
„Du bist heute berufen, durch die Heilige Eu-
charistie eine andere sehr wichtige Kraft und 
ein anderes wichtiges Geheimnis zu sehen, 
das in Meinem Herzen existiert und im Aller-
heiligsten Sakrament gegenwärtig ist. Dies ist 
die Eucharistische Hostie der Hoffnung. 
Genauso wie bei der Eucharistischen Hostie 
der Liebe, wo Meine himmlische Liebe durch 
Meine wirkliche Gegenwart in der Eucharisti-
schen Hostie gegenwärtig ist, so ist Meine 
himmlische Hoffnung ebenso neben Meiner 
himmlischen Liebe in der Eucharistischen 
Hostie gegenwärtig. 
Wieder genauso wie mit Meiner himmlischen 
Liebe, die Ich denjenigen verleihe, die Mich 
mit Glauben an Meine wirkliche Gegenwart in 
der Eucharistischen Hostie als den Aufer-

standenen Herrn empfangen, verleihe Ich den-
jenigen, die Mich in diesem gleichen Glauben 
empfangen, Meine himmlische Hoffnung für 
ihre eigene Auferstehung und ewige Erlösung 
am Ende ihrer Reise durch das Leben. 
Die Vorbereitung, die so notwendig zur Erlan-
gung ewiger Erlösung ist, kann nicht erfolgen, 
ohne dass Meine himmlische Hoffnung ge-
genwärtig ist. Diese wiederum kann nicht oh-
ne Glauben in den Herzen und Seelen jener, 
die das Allerheiligste Sakrament empfangen, 
und ohne die himmlische Nahrung für jene 
Seelen erreicht werden. 
Wenn dieser Glaube an Meine wirkliche Ge-
genwart als Auferstandener Herr in der Eu-
charistischen Hostie seine höchste Stärke 
erreicht hat, dann wird diese himmlische 
Hoffnung zum himmlischen Versprechen der 
ewigen Erlösung. 
Mein lieber treuer Bruder, aus Meiner Aufer-
stehung wurde die himmlische Hoffnung ge-
boren, damit Ich diese himmlische Hoffnung 
allen Menschen anbieten kann. 
Wieder einmal war es aus reiner Liebe für die 
Menschen, dass Ich Mein Leben im Kreuzes-
opfer anbot. Dieses ermöglichte Mir dann, 
wieder siegreich über Tod und Sünde zu er-
stehen, indem Ich so handelte. Damit schenk-
te Ich allen Menschen ihre eigene himmlische 
Hoffnung für ihre eigene Auferstehung und 
ewige Erlösung. 
Durch dieses österliche Opfer Meines eige-
nen Leibes und Blutes am Kreuz und die an-
schließende Auferstehung konnte Ich dieses 
Paschamahl in Form der Heiligen Eucharistie 
zur Verfügung stellen. Durch diese kann Ich 
Mich selbst an dich als eine Form himmli-
scher Kost oder himmlischer Nahrung ver-
schenken. Durch Meine wirkliche Gegenwart 
in der Eucharistischen Hostie kann Ich dir 
Meine himmlische Hoffnung und die himmli-
schen Gnaden  


